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®tc Soften bes neuen Santouêf^ulgebaubeS in Supra
werben Dom îagblatt auf 800,000 fjfr. angegeben. ®aS

„SSaterlarib" beftreitet biefe §öt)e unb beraubtet: ®aS ffantonS«

fcöu'.gebäube I)at nur 610,080 fjr. 99 fftp., alfo runb

200,000 $r. weniger als oben angegeben tourbe, gefoftet.
SluS bem Staatsanleihen üan 800,000 fjr. Werben eben

nicht nur bie Soften beg SantonSfcEjuIgebâubeë, fonbern auct)

biejentgen für ben Slufbau beS ©taatSardtiüS, Umbau be§

alten ©hmnafinrnS, Umbau beg 2Jiufeumë te. beftritten.
SBeiter bewerft bag Slatt: ®te Umbauten im alten ©tpi»
nafium, in welchem bag ©taatSarcbiD Slufnafjnte finben

foil, finb beenbtgt unb wirb bemnädjft mit bem Umpg beS

SlrdjiüS begonnen werben tonnen. SSorauëfic^tltcû wirb biefer
big anfangs SM beenbigt fein, fo bafj längftenS ©litte
©tat ber Stufbau beS ehemaligen ©taatSardjiDg in Singriff
genommen werben bürfte.

äßoffefberforßung iRupj. Staga? befdjäftigt [ich feit
einiger Seit mit ber SBafferoerforgnnggfrage. ®iefer ®age
würbe etn Bericht oon ber befteliten Sommiffion berteilt.

®erfelbe bebanbelt brei projette, über weldEje Ue&erfld^tSüläne
unb .foftenbeoife bon Ingenieur Surfteiner in ©t. ©allen
angefertigt würben. Son biefen breien wirb ba8 Srojett
„iJJarbätfd);Sättia" al8 pr Slusführung am geeignetften

empfohlen. ®ie fßarbatfdj'Quellen lieferten, am 17. Sunt 1893
gemeffen, 1300 ©linutenliter (am 5. ©iärz 825 ©Hnutenliter).
étagas bebarf in 24 ©tnnben per Sopf 200 Siter, macht I

400,000 Siter; eS würben biefe Quellen baS brei» bis Dier« |

fadbe SBafferquantum liefern. ®te Quettenleitnng big 3Ragag

(mit großem fßeferboir bei Sfagag) mißt 15 Silometer, bie

ganp Slnlage foftet 260,000 fÇr. ®ie Qualität beS SBafferS

ift wiffenfchaftlich als Dorpglich feftgeftellt worben.

©ifemc iöfütfcu. Snfotge beS gufammenfturpS ber

©ifenbahnbrücle bei ©lönchenfiein, wobei 70 ißerfonett umS
Seben tarnen, orbnete ber SönnbeSrat eine ffSrüfurtg alter eifernen
Sahnbrücten an. Slacf) bem Seridft beS @ifen£»af)nbeparte=

inenteg mußten feither 17 Srücfen ber 3ura=©implonbahn,
7 ber Sentralbaip unb faft alle Srücten ber teffinifchen
®ha'bahn (©ottharbbahtt) nerftärtt werben, ©ans erfeßt
werben mußte bie ©ifentonftruttion non 8 Srücten, worunter
1 ber ©ottijarbbahn, 3 ber ©orboftbahn unb 2 ber 3ura<
©implonbahn.

©Icîtïtfrfjeê SErmttumt) 8ûrtcf)=DctIiïoit. 3" gürich
Wirb bereits and) Don einer eleftrifchett Srambatp gürid)«,
llnterftrafe^Qerliton gefprodjen; bie gabrit Qertifon foil Wittens
fein, baS SBert augpfüh'ren.

fÇiir ben Sau einer eleïtrifdjett Straßenbahn für
SuflOHO unb Umgebung, bie 260,000 ffr. foften foU, Wirb

fid) nächfteng eine ©efeüfchaft fonftituiereit.

^Betriebenes.
•(förberuitg beb Schrltugêtucfenê. ®ie töurganifdfje

lantonale gemeinnühige ©efeüfcftaft in fßerbinbung mit bem

tl)urgauifdien ©enterbe« unb bem thurganifchen SjjanbelS« unb
©ewerbeoerein hat nunmehr bie fförberung beS SehrlingS«
mefenS träftig an bie fjjanb genommen unb hat p biefem
gmecte bereits ein lantonaleS Sehrlingspatronat ins Seben
gerufen. Slucf) ift eine geniralfteÛe gefdjaffen, Welche 2ln=

fragen unb Singebote entgegennimmt Don ©leiftern, welche
ßehrlinge aufnehmen, unb oon Säuglingen, welche in bie

Sebre treten wollen unb bezügliche Sßlagierungen beforgt.
ffür bebürftige Sehrliuge finb ©tipenbien in Sluëficht ge=

nommett unb ftrebfamen unb talentDoHen Sehlingen wirb
ttaef) beftanbener Sehrjeit p weiterer SluSbilbung ber Sepd)
oon 3-adifd)uleu unb inbuftrieHeit ©tablrffementS p ermög«
liehen gefugt. ®ie Finanzmittel füllen burdj Seiträge beS

©taateS, ber intereffierten Sereine unb auS ©chentungen
hergefchafft werben, fßräfibent biefeS fo zeitgemäßen 3n«
ftituteS ift £err ®etau Srenner in ©tüHheim.

®ie SBaffcrïrâffc beS ^iffebadjc int SBalliS foßen zum
Söetrieb einer ®aultine-ffabri£ benüßt werben. ® au 1 tine
ift ber Same einer urfprünglid) nur in Stmerifa bargeftettten
SSaffe, bie für Sauten, fjerfteüung Don ©löbeln unb Don
elettrifihen Slpparaten baS fpolz mit beftem ©rfolg erfefet.

©in gewiffer ®aulte ift nach langen Unterfudjungen hinter
baS ©eheimniS ber Sompofition gefommen unb fein 33er«

fahren foU in ber neuen ffabrit befolgt werben. ®ie 3n«
ftallatiou hat baS §au8 ©fcher 2Bt)ß u. ©o. in gürief) über«

nommen. ®er Setrieb bürfte am 1. SJlai beginnen.

1. 23er liefert folibe 23eïïenboct= unb glafchenfeile zu Sau»
Zwecten

2. 3« welcher g-abrif' ober Gngro§»©efd)ärt im gn= ober
SluSlanbe bezieht man SochtwoUe, îerneauroolle, ©djäumrooüe unb
gloctfeibe, einzeln ober pfammen.

3. 23eld)e SKafchinenfabrit liefert ©peeialtitafchinen für Si'tfer?
4. 23er würbe alte noch gute, ohne SBrucf) tragfräftige Sau»

fcfjtenen, 21 ©tücf, 5 m 25 cm Sange, unb p welchem greife per
Weter auf (Station Sïebiton liefern V

5. 23elche fcfjweijerifche gabrif liefert fchwere Seffelfchmieb»
arbeiten unb p welchem ungefähren Silopreife

6. ©in 23led)tamin, 14 m lang, 45 eoent. 50 cm Sichtweite,
5 unb 6 mm ftaif, wirb p taufen gefud)t. Stud) foüte baSfelbe
mit einem gunfenfänger bewahrteften SpftentS oerfchen fein. Siefer»
bar bis Stnfang Sltai.

7. 23er hat einen garantiert guten, gebrauchten Sßetrotmotor
Oon 4—6 Stf. billig p oerfaufen?

8. Sicfert jemanb im gnlaitb prattifdie ©djeeren pm gu»
fd)neiben Oon Schiefertafeln?

9. ©ine ©etreibemühle foüte umgeänbert werben in eine @io§»
mühte. 23er befafft fid) mit fotdjen Slrbeiten unb mürbe biefe Ihn»
änberung übernehmen?

10. 23o bezieht man ipauSthürgitter in 23ron^e?
11. 23o bezieht man unb p welchem greife alte ©ifenbahn»

fchienen p Stau^wecten?
12. SBelcbeS gimmereigefchäft hätte für einen tüchtigen, theo»

retifd) unb prattifd) erfahrenen Wann eine oteüe als fjjlappolier
ober auf§ Söureau?

13. SBo ift ein älterer, nod) gut erhaltener ©oiffeurftuljl ^u
haben?

14. 28o bezieht man 2?elo§, welche mit SBenpt» ober ffletrol»
ntotoren betlieben werben ober gibt e§ überhaupt folche?

15. 2Ber ift ©rfteüer oon ®rahtfetltran§porten mit ca. 10
„ffübeln" unb Wie hoch würbe ein foldfer p ftet)en foramen ohne
bie gräger unb ©ementfunbationen? Sänge ca. 200 m.

16. 23eld)e fflîobettfdjreinerei würbe bie Slnfertignng Pott
SSrunnentrog» unb SlrunnenftoctmobeUen übernehmen unb tonnten
oielteieht bieSbejügticbe Zeichnungen oorgetegt werben?

17. 23er ift Sieferant oon Wafd)inett pr §oljmo(lefabrt=
tation

18. 23er liefert ginnbeftanbieile für bie fog. SKetattreiber»
gafehafmen?

ilntwottra.
Stuf grage 843. 2Bünfd)ett mit grageftelter ir. Sorrefponbenj

p treten. 23ir finb Sieferanten oon Sîiftd)en aüer Simenfionen.
Ii. gfchans u. ©ohn, tpotparenfabrifation, fDlerligen (Sihunerfee).

Stuf grage 863. Siefere SranSmifftonêteile jeber Slrt prompt
unb biüig. iReid)=3ü|chhaufer u. igaug, Wafchinenmerfftätte, 23ruggen
bet ©t. ©allen.

Stuf gragen 863 unb 865. ©ug. f?aa§, meih. 23erfftätte in
glampl, wünfd)t mit ghucn in Unterhandlung p treten.

Sluf grage 865. 3d) tann eilte leichte ©atterfäge liefern,
welche ganj ficher mit nur 4 fßferbeftärten betrieben werben fanit.
©h- S®- ©chniber, Sleuoepille (23ern).

Sluf grage 867. ©ebre£)te Xifchfüge, roh umb poltert, liefert
itt aüen gewünfdjten Xicfen ju ben biüigfteu greifen bie mech.

§otjbreherei 3 ©trecter, Stiel.
Slttf grage 867. Sünfche mit bem gragefteller itt Sorre»

fponbenj p treten. ©l)r. SDÎeifter, medp ®red)§leret, fRid)ter§meil.
Stur grage 867. polierte Xifdjfüpe fabrizieren ©d)marjen»

bad) u. Seemann, med). Jibolparenfabrif, Sangnau a. SllbtS.
Sluf grage 882. Xeile 3hne" mit, bafe id) eilten foldjett, fel)r

fdjönen ©pipbol)rer oon 105 mm biüig p oerfaufen höbe. S'onrab
9too§, 28agner, llrnäfch (Sit. Slppenzeü).

Sluf grage 1. gur Sieferuttg foliber 2Bettenboct= unb
glafchenfeile empfiehlt ftch bie SRed)anifd)e Stinbfabenfabrit ©djaff»
häufen.

Sluf grage 1. ©olibe 2Beüenboii» unb glafchenfeile in jeber
Side ttttb Sänge liefert ©. §eufjer, ©eiteret, fßfäffifon (güriW).
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Die .Kosten des neuen Kantonsschulgcbändes in Luzern
werden vom Taqblatt auf 890,()()() Fr. angegeben. Das
„Vaterland" bestreitet diese Höhe und behauptet: Das Kantons-
schu.gebäude hat nur 610,980 Fr. 99 Rp., also rund

299,999 Fr. weniger als oben angegeben wurde, gekostet.

Aus dem Staatsanleihen von 800,090 Fr. werden eben

nicht nur die Kosten des Kantonsschulgebäudes, sondern auch

diejenigen für den Aufbau des Staatsarchivs, Umbau des

alten Gymnasiums, Umbau des Museums er. bestritteu.
Weiter bemerkt das Blatt: Die Umbauten im alten Gym-
nasium, in welchem das Staatsarchiv Ausnahme finden
soll, sind beendigt und wird demnächst mit dem Umzug des

Archivs begonnen werden können. Voraussichtlich wird dieser

bis anfangs Mai beendigt sein, so daß längstens Mitte
Mai der Aufbau des ehemaligen Staatsarchivs in Angriff
genommen werden dürfte.

Wasserversorgung Ragaz. Ragaz beschäftigt sich seit

einiger Zeit mit der Wasserversorgungsfrage. Dieser Tage
wurde ein Bericht von der bestellten Kommission verteilt.
Derselbe behandelt drei Projekte, über welche Uebersichtspläne
und Kostendevise van Ingenieur Kürsterner in St. Gallen
angefertigt wurden. Von diesen dreien wird das Projekt
„Pardätsch-Vättis" als zur Ausführung am geeignetsten

empfohlen. Die Pardätsch-Quellen lieferten, am 17. Juni 1893
gemessen, 1399 Minutenliter (am 5. März 825 Minutenliter).
Ragaz bedarf in 24 Stunden per Kopf 200 Liter, macht

400,999 Liter; es würden diese Quellen das drei- bis vier- î

fache Wasserquantum liefern. Die Quellenleitung bis Ragaz
(mit großem Reservoir bei Ragaz) mißt 15 Kilometer, die

ganze Anlage kostet 269,999 Fr- Die Qualität des Wassers
ist wissenschaftlich als vorzüglich festgestellt worden.

Eiserne Brücken. Infolge des Zusammensturzes der

Eisenbahnbrücke bei Mönchenstein, wobei 79 Personen umS
Leben kamen, ordnete der Bundesrat eine Prüfung aller eisernen

Bahnbrücken an. Nach dem Bericht des Eisenbahndeparte-
inentes mußten seither 17 Brücken der Jura-Simplonbahn,
7 der Centralbahn und fast alle Brücken der tessinischen

Thalbahn (Gotthardbahn) verstärkt werden. Ganz ersetzt

werden mußte die Eisenkonstruktion von 8 Brücken, worunter
1 der Gotthardbahn, 3 der Nordostbahn und 2 der Jura-
Simploubahn.

Elektrisches Tramway Zürich-Oerlikon. In Zürich
wird bereits auch von einer elektrischen Trambahn Zürich-
Unterstraß-Oerlikon gesprochen; die Fabrik Oerlikon soll willens
sein, das Werk auszuführen.

Für den Bau einer elektrischen Straßenbahn für
Lugano und Umgebung, die 260,000 Fr. kosten soll, wird
sich nächstens eine Gesellschaft konstituieren.

Verschiedenes.

Förderung des Lehrlingswcsens. Die thurgauische
kantonale gemeinnützige Gesellschaft in Verbindung mit dem

thurgauisckien Gewerbe- und dem thurgauischen Handels- und
Gewerbeverein hat nunmehr die Förderung des Lehrlings-
wesens kräftig an die Hand genommen und hat zu diesem
Zwecke bereits ein kantonales Lehrlingspatronat ins Leben
gerufen. Auch ist eine Zentralstelle geschaffen, welche Au-
fragen und Angebote entgegennimmt von Meistern, welche
Lehrlinge aufnehmen, und von Jünglingen, welche in die

Lehre treten wollen und bezügliche Plazierungen besorgt.
Für bedürftige Lehrlinge sind Stipendien in Aussicht ge-

nommen und strebsamen und talentvollen Lehrlingen wird
nach bestandener Lehrzeit zu weiterer Ausbildung der Besuch

von Fachschulen und industriellen Etablissements zu ermög-
lichen gesucht. Die Finanzmittel sollen durch Beiträge des

Staates, der interessierten Vereine und aus Schenkungen
hergeschafft werden. Präsident dieses so zeitgemäßen In-
Mutes ist Herr Dekan Brenner in Müllheim.

Die Wasserkräfte des Pissevache im Wallis sollen zum
Betrieb einer Daultine-Fabrik benützt werden. Daultine
ist der Name einer ursprünglich nur in Amerika dargestellten
Masse, die für Bauten, Herstellung von Möbeln und von
elektrischen Apparaten das Holz mit bestem Erfolg ersetzt.

Ein gewisser Daulte ist nach langen Untersuchungen hinter
das Geheimnis der Komposition gekommen und sein Ver-
fahren soll in der neuen Fabrik befolgt werden. Die In-
stallation hat das Haus Escher Wyß u. Co. in Zürich über-
nommen. Der Betrieb dürfte am 1. Mai beginnen.

Isagen.
1 Wer liefert solide Wellenbock- und Flaschenseile zu Bau-

zwecken?
Ä. In welcher Fabrik oder Engros-Gcschäit im In- oder

Auslande bezieht man Dochtwolle, Terneauwvlle, Schaumwolle und
Flockseide, einzeln oder zusammen.

3. Welche Maschinenfabrik liefert Specialmaschinen für Küfer?
4. Wer würde alte noch gute, obne Bruch tragkräftige Bau-

schienen, 21 Stück, 5 rn 2g ein Länge, und zu welchem Preise per
Meter auf Station Nebikon liefern?

5. Welche schweizerische Fabrik liefert schwere Kesselschmied-
arbeiten und zu welchem ungefähren Kilopreise?

6. Ein Blechkamin, 14 na lang, 4g event. 5<Z our Lichtweite,
5 und 6 nana stcnk, wird zu kaufen gesucht. Auch sollte dasselbe
mit einem Fnnkensänger bewährtesten Systems versehen sein. Liefer-
bar dis Anfang Mai.

7. Wer hat einen garantiert guten, gebrauchten Petrolmotor
von 4—6 Pf. billig zu verkaufen?

8. Liefert jemand im Inland praktische Scheeren zum Zu-
schneiden von Schiefertafeln?

9. Eine Getreidemühle sollte umgeändert werden in eine Gips-
mühle. Wer befaßt sich mit solchen Arbeiten und würde diese Um-
änderung übernehmen?

19 Wo bezieht man Hausthürgitter in Bronze?
11. Wo bezieht man und zu welchem Preise alte Eisenbahn-

schienen zu Bauzwecken?
IS. Welches Zimmereigeschäst hätte für einen tüchtigen, theo-

retisch und praktisch erfahrenen Mann eine stelle als Platzpolier
oder aufs Bureau?

13. Wo ist ein älterer, noch gut erhaltener Eoiffeurstuhl zu
haben?

14. Wo bezieht man Velos, welche mit Benzin- oder Petrol-
Motoren betrieben werden oder gibt es überhaupt solche?

15. Wer ist Ersteller von Drahtseiltransporten mit ca. 16
„Kübeln" und wie hoch würde ein solcher zu stehen kommen ohne
die Träger und Cementfundationen? Länge ca. 266 in.

1K. Welche Modellschreinerei würde die Anfertigung von
Brunnentrog- und Brunnenstockmodellen übernehmen und könnten
vielleicht diesbezügliche Zeichnungen vorgelegt werden?

17. Wer ist Lieferant von Maschinen zur Holzwollefabri-
kation?

18. Wer liefert Zinnbestandkeile für die sog. Metallreiber-
Fabhahnen?

Antworte».
Auf Frage 843. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Wir sind Lieferanten von Kistchen aller Dimensionen.
U. Tschanz u. Sohn, Holzwarenfabrikation, Merligen (Thunersee).

Auf Frage 8K3. Liefere Transmissionsteile jeder Art prompt
und billig. Reich-Tischhauser u. Haug, Maschinenwerkstätte, Bruggen
bei St. Gallen.

Auf Fragen 8K3 und 865. Eng. Haas, mech. Werkstätte in
Flawyl, wünscht mit Ihnen in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 865. Ich kann eine leichte Gattersäge liefern,
welche ganz sicher mit nur 4 Pferdestärken betrieben werden kann.
Ch. Ls. Schnider, Neuvepille <Bern).

Auf Frage 867. Gedrehte Tischfüße, roh und poliert, liefert
in allen gewünschten Dicken zu den billigsten Preisen die mech.

Holzdreherei I Strecker, Viel.
Auf Frage 867. Wünsche mit dem Fragesteller in Korre-

spondenz zu treten. Chr. Meister, mech. Drechslerei, Richtersweil.
Auf Frage 867. Polierte Tischfüße fabrizieren Schwarzen-

bach u. Leemann, mech. Holzwarenfabrik, Langnau a. Albis.
Auf Frage 88Ä. Teile Ihnen mit, daß ich einen solchen, sehr

schönen Spitzbohrer von 165 mna billig zu verkaufen habe. Konrad
Roos, Wagner, Urnäsch (Kt. Appenzell).

Auf Frage 1. Zur Lieferung solider Wellenbock- und
Flaschenseile empfiehlt sich die Mechanische Bindfadenfabrik Schaff-
Hausen.

Auf Frage 1. Solide Wellenbock- und Flaschenseile in jeder
Dicke und Länge liefert G. Heußer, Seilerei, Pfäffikon (Zürich).
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Sluf grage 2, ©ollgame engrod liefert bte girtna ©. Berg,
.fji'tïicf), îbalqaffc 3ir. 37.

Jycftljüttc itt îKiifrfllîfOtt. Sicgelbfcbüüettgefellfcbaff SRitfchlifon
benötigt für ba8 biedjäbrige fan ton aie gelbfdjiißenfeft eine geftßütte
uitö eröffnet fjiemit ffionfurretij übet :

(SrftcKcit einer foidjcit ober äUietnug einer foteben.
Siefelbe tnufi enthalten Baum für ca. 800 Bertolten, ein Buffet,

Bobium, SSorratdrattm nnb Beftußtung. gerner eine promfortfeße
Sücße, freiftebenb.

Üebernaßmdofferten finb oerfcbloffen mit ber Sluffcßrift „geft»
ßütte Biifcßlifon" bis ben 7. Stpril, abenb» 7 Utjr, an ôernt a. ®e»
meinbrat Slbcqg eittjufenben, metcEjer aud) gerne für nähere Sind»

fünft bereit ift.
Stcfmutg tttib SSÎontagc bcS (Sifcutuctlcs für ctuc

Srottoir^nlagc auf ber aber» Somtnabriiefc in Stagaj.
Blan, SSoraudmaße, Bautrorfcbriften unb SSertragdbebinguugen
fönnen im Bureau be§ Kantondingenicurd in ©t. (Ünllert eingefetjen
werben, Hebernaßmdofferlen ftnb »erfeßloffen unb mit ber Sluf»
fchrift „Saminabrücfe Siagaz" oerfeßen bid fpäteflenS ben 5. Stpril
f. 3. an ca§ Baubepartement beS Hantonê ©t. ©alten einzureichen.

«rf)»If)mtöbmt ©ßt$. Submiffion zur SSergebung ber ©rab»,
SRaurer», ®teinl)auer» unb Zimmerarbeiten, foroie ber ©ranit» unb
I=Balfen=2iefentng. ifjläne unb Bebtngungen fömten nom 19—31.
9Rärg 1891 bei ber Bauleitung, Jperrn Streßtieft 21. SRiiller, ©peifer»
gaffe 43 in St. ©allen, etngefehen tuetben. Sie Offerten finb bis
3. Stpril betn Bräfibenten ber Scßutßaudbaufommiffion, Çirn. San»
tondrai ©ifenbut=Sd)äfer in ©aid, einzureichen.

fJJvctëauëfrfjreiûutît}. Sie Sluffidjtdfommiffion ber Zitrcßer.
Seibenroebfcßute ift in SSerbtnbung mit ber Qürcberifchen Seiben»
inbuftriegefetlfchaft auch biefeS gaßr im galt, beliebige ©rfinbungen
ober SSerbefferungen bon prafttfeßem ©ert auf bem ©ebiete ber
©eibeninbuftrie angemeffen zu prämieren. GS fann hiefür ein
Betiaa bis zu gr. 1000. — uerroenbet roerben.

Befonberd ju begrüßen luäre öie Böfung folgeuber Stufgabe:
Öerftetlung einer gacquarbfarten»Binbmafcßtne, welche bie gleicße
Binbuttg liefert, mte bie ÇianbbinbereL

Sie Slrbeiten finb bid jitm 1. Sliiguft 1894 bem Sireftor ber
©eibenmebfchule anjumelben unb bid fpäteftend ben 1. September
1894 in betriebsfähigem Zuftanbe unb mit einer Brcidofferte Per»
feßen franfo in bie ©ebfcßule einzuliefern.

Siefetben füllen nur mit einem SRotio nerfehen fein, roäßrenb
Seattle unb 2lbreffe bed (EinlieferetS in einem mit bemfelber. SRotto
oerfehenen u er fdr 1 off en en ©oitocrt beizulegen finb, roelcßed erft nad)
ber ©ntfeßeibung ber gutt) geöffnet rotrb.

Sie ©egenftänbe merben im üattfe O'tober an fpäter befannt
ZU ntachcnben Sagen in ber ©ebfcßule öffentlich auSgeftellt unb non
berfelben folueit t£jiinlic£) in Betrieb gefeßt..

Sie gurt) mirb oon ber Slufftcßtdfommiffton ber ©ebfdjule unb
bem SSorftaub ber ©eibeninbuftriegefeUfcßaft gewählt unb entfeßeibet
nor ber öffentlichen SludjteHung.

SRaßgebenb für bie gurt) finb fofgenbe Bunfte: ^Rationelle
Surchführuug ber zu ©runbe liegenben gbee, leichte Slnroenbbarfeit,
Dorteilhafte Slrbeitdleiflung unb gröfjtmöglidje Billigten bei guter
21rbeit.

Sie gurß hü freie £>anb in ber SSerteilung bei zur SSerfügtutg
ftehenben Betraged an bie prämierten Objefte.

gitr irgenbroeldje nähere Sludfunft beliebe man fich an §errn
Sireltor SReßer in 28ipfittgett»3ürid) zu wenben.

SBcrcht 3)cittfd)er (fifiutbabtiBkrlimltuitgen. iptciê»3lttô»
frtjreibcti. Siacl) einem SSefcßluffe bed SSereind Seutfcßer ©ifett»
baßn»SSerroaItungen fallen alle 4 gaßre greife im ©efamtbetrage
bon 30,000 9Jiarf für wichtige ©rfinbungen unb SBerhefferungen
im ©ifenbahnwefen audgefdjrieben werben, unb zwar: A. für ©r»
ftnbungen nnb fBerbefferungen in ben baulidjen unb medjanifchen
©inridjtungen ber ©ifenbahnen ein erfter f|5reid oon 7500 SRarf",
ein z'oeiter 8ßreiS oon 3000 9Jiarf, ein britter $reid oon 1500 9R£.

B. für ©rfinbungut unb SSetbefferungett ait ben Setriebdmitteln
bezw. itt ber lintetljaltung berfelben ein erfter ißreid oon 7500 2R1,
etn zweiter 5)5reid 001t 3000 ÜRarf, ein britter i|5reid oon 1500 SR!.
C. für ßrfinbitngen uttb Serbefferungen in beziig auf bte Skrwal»
tung unb ben ^Betrieb ber ©ifenbahnen unb bie ©ifenbahn»©tatifti!,
fomie für fferoorraqenbe fchriftfteQerifdje Slrbeiten über ©ifenbahn»
wefen ein erfter ifüetd oon 3000 SRart unb jtuei greife oon je
1500 SRart.

£h"e Pie ifsreidbewerbung wegen anberer ©rfinbungen unb
SSerbefferungen im ©ifenbahnmefen einzufdiränten unb ohne anberer»
feits beit IfSreidaudfchuf; in feinen 6ntfd)etbungen zu binbeu, mirb
bie SBearbeitung folgenber Stufgaben aid ermünfeht bezeichnet:

a) ffierbeffevungen in ber S3auart ber Sofomotioteffel, indbe»
fonbere fold)e, buret) welche ol)ue erhebltdie Skrmehnmg
bed ©igengemidjtd größere Sicherheit gegen ©j-ptofiondgefahr
ober beffere Sludnußung bed SSrennftoffed, SSerl)ütung bed

gnntenfluged unb SSerminberung ber Unterhaltungdfoften
erzielt mirb.

b) iperfteüung eiited bauerhaften finppelungdfdjlaudied für
Sampf», ©affer» unb Suftleitungen an gahrbetriebdmitteln.

c) ©ine_ ©inrtchtung, burd) iueldje bie SSerbtnbung pon Sagen
mit felbftthätiger Stmerifanifdjer Kuppelung unb folcher mit
SSereind»Huppelitng ficher uttb gefahrlos oorgenommett
werben fann.

d) §erftellung einer zrocctmäßigcn unb billigen Dïangirbremfe
für ©üterwagen.

e) ©elbftthätige Stdjcnntg ber gahrftraße beim Surchfahren
eiited guged gegen oerfrüßte UmfteHung ber ©eichen.

f) ©ine einfache SSorricßtung, loeldie anzeigt, baß ber einfat)»
renbe gttg bad SRarfirgeichen ber ©eiclje ungeteilt, b. h- famt
bem Schlußmagen, pajfiert hat.

gl ©ine ©ägeuorvidjtung, mittelft welcher einzelne rolleitbe
ober lofe gefuppelte ©agen eiited ganzen 3uge3 mit hin»
reidjenber ©enauigteit abgewogen werben fönnen.

Ii) SSorfdjlag unb SBegrünbung einer SSerctnfadjung ber ©agen»
miete=21bred)nung.

©erben in einzelnen ber brei ©ruppen A, B unb C feine ©rfitt»
bungen ober SSerbefferungen zur ifSretdbetuerbuug augentelbet, welchen
ber erfte ober ztoeite IfSreid zueifannt Werben fann, fo bleibt bem
SSriiftingdaudfdjuffe überlaffen, ben S3etrag bed evften bezw. zweiten
SSreifed innerhalb berfelben ©ritppe berartig in weitere Seile 511

Zerlegen, baß mehrere ztoeite ober brille greife" gewährt Werben.
Sind) wirb oorbehaften, bie itt einer ©ritppe nicht jitv SSerteüung
getangeuben ©elbmittel auf attbere ©ruppen zu übertragen.

Sie SSebingungen für ben ©ettbemerh ftnb folgenbe:
1. 3îur foldje ©rfinbungen, SSerbefferungen unb fdjriftftellerifche

Strbeiten, ioetd)e ihrer Sludfnbruitg bezw. bei fchriftftellerifdjen
©erfett ihrem ©rfdieitten nach in bie Qeit fallen, weld|e bett
©ettbewerb umfaßt, werben bei letzterem jugelaffeit.

2. gebe ©vfiubtutg ober SSerbefferung muß, um zum ©ettbewerb
Zugetaffen werben 51t fönnen, auf einer zum SSereitte Seutfcßer
©ifenbahnoerwaltungen gehörigen ©iiettbahtt bereits oor ber
Stnmelbiutg zur Sludfiifirung gebracht, nnb ber Slittrag auf Gr»
teilung bed ))Sreifcd burd) bief'e SSerroaltung unterftüht feitt.

3. Sie Bewerbungen mitffen burd) Betreibung, ^e'^uung, SJcobelle

it. f. tu. bte ©rfittbung ober SSerbefferung fo erläutern, baß über
bereit Befdjaffenheit, Sludführbarfett unb SSirffamfeit ein fießered
Urteil gefällt werben fann.

4. Ste ^uerfennung eiited Breifed fdjließt bie Slndnußung ober
9îad)fud)ung eiited tftatentd burd) bett ©rftnber nid)t aud. geber
Bewerber itm einen ber audgefdjriebetten greife für ©rfinbungen

a? ober SSerbefferungen ift febod) uerpftießtet, btejettigen aud bem
erworbenen IfSatente etwa ßerzuleitenben SSebingungett anzu»
geben, weldje er für bie Slnwenbttng ber ©rfinbungen ober SSer»

befferungen burd) bie SSereindoerwaltitngen beanfprudjt.
5. Ser SSerein ßat bad IRecßt, bie mit einem greife bebaeßten ßr»

finbttngen ober SSerbefferungen zu oeröffentlidjen.
6. Sie fdtriftftcHerifctieit ©erfe, für wdd)e ein Brei» heanfprueßt

wirb, muffen ben Bewerbungen in minbeftend 3 Stucfepemplaren
betgefügt fein. SSon ben eingefanbten ©pemptaren wirb ein
©pemplar zur Bücherei ber gefdtäftdfüßrenben SSerwaltung bed
SSereind genommen, bie anberen ©pemplare werben bent Bewerber
Zurücfgegebett, wenn bied in ber Bewerbung andbriicflicß Oer»

langt wirb.
gn ben Bewerbungen muß ber 9fad;weid erbradjt werben,

baß bie ©rfinbungen, SSerbefferungen unb fd)nftftellerifct)en ©erfe
ißrer Sludfüßrung bezw. ißrem ©rfebeinen nad) berjenigen 3eü an»
geßöreit, welche ber ©ettbewerb umfaßt.

Sie Prüfung ber eingegangenen Slnträge auf ^uerfennung
eine® Breifed, fomie bte ©ntf^eibutig barüber, ob überhaupt bezw.
an weld)e Bewerber B^eife zu erteilen finb, erfolgt burd) einen
0011t SSereitte beutießer 6ifenbaf)n»SSermaItungeu eingefejjteit, aud
12 SRitglicberu bcfteßeitbeit Boüfungdaudfcßnß.

Sludgefcßrteben werben ßierburet) B^eife für ben achtjährigen
3eitabfcßnitt 00m 16. gult 1887 hid 15. guli 1895.

Sie ©rfinbungen, SSerbefferungen unb fdjriftftetterifdjen ©erfe,
weld)e Breife erßglten foltert, mitffen alfo ißrer Sludfüßrung bezw.
ißrent ©rfcheinen itad) tn btefen ïjeitabfdmitt fatten.

Sie Bewerbungen müffen mäßrenb bed Qettraumed 00m
1. ganuar bid 15. guli 1895 poüfrei an bte unterzeidjnete ge»

fdjäftdfiihrenbe SSerwaltung bed SSereind eingereicht werben.

Berlin, im fflcärz 1894.

Sie gefd)äftdfüßrenbe SSerroaltung bed SSereind.
Kranofb.

Entzückend) Damen- and Kinderkleider-Stoffe §
praktische, hochmodernste, solideste Gewebe |in reinen Wollen, nur doppelbreit per Meter Fr. —,f5, 1.25, 2.75 u. 3.45. IUnsere Frühjahrs- und Sommermode-Neuheitf n enthalten Stoiie, wovon H

sich die ganze Rohe 1
p. Kleid auf Fr.5 70.6.30,7.50,8 70,9.80, hochfeine auf 10.50—14.70 stellt. H
p. Meter schon zu Cts. 28, 35, 45, 55. < 5, 85, 1.15, allerfeinste 2.4 —3.25.
Wir liefern meter-, rohen- oder stückweise franko ins Haus an Private und H
vers. Muster aller Damen-, Herrenkleider- u. Restonstofle zu reduz, Preisen. H
Neueste Modebilder gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, ZUrich.
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Auf Frage Ä. Wollgarne engros liefert die Firma W. Berg,
Zürich, Tbalgassc Nr. 37.

SubmMons-Attzeiger.
Festhütte in Rüschlikon. Die Feldsänitzeugesellschafi Rüschlikon

benötigt für das diesjährige kantonale Feldschüpenfest eine Festhütte
und eröffnet hiemit Konkurrenz über :

Erstcllcn cincr solchcn oder Mietling einer solchen.
Dieselbe muß enthalten Raum für ca. 899 Personen, ein Buffet,

Podium, Vvrratsraum und Bestuhlung. Ferner eine provisorische
Küche, freistehend.

Uebernahmsofferten sind verschlossen mit der Ausschrift „Fest-
Hütte Rüschlikon" bis den 7. April, abends 7 Uhr, an Herrn a. Ge-
meindrat Abegg einzusenden, welcher auch gerne für nähere Aus-
kunft bereit ist.

Lieferung und Montage des Eisenwerkes für eine
Trottoir-Anlage ans der obern Taminabrücke in Ragaz.
Plan, Norausmaße, Bauvorschriften und Vertragsbedingungen
können im Bureau des Kantonsingenicurs in St. Gallen eingesehen
werden. Uebernahmsofferlen sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Taminabrücke Ragaz" versehen bis spätestens den 3. April
k. I. an cas Baudepartement des Kantons Sl. Gallen einzureichen.

Schulhausbau Gais. Submission zur Vergebung der Grab-,
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten, sowie der Granit- und
I-Balken-Lieserung. Pläne und Bedingungen können vom 19—3t.
März 1894 bei der Bauleitung. Herrn Architekt A. Müller, Speiser-
gasse 43 in St. Gallen, eingesehen werden. Die Offerten sind bis
3. April dem Präsidenten der Schulhausbaukommission, Hrn. Kan-
tonsrat Eisenhut-Schäfer in Gais, einzureichen.

Preisausschreibung. Die Aufsichtskommission der Zürcher.
Seideuwebschule ist in Verbindung mit der Zürcherischen Seiden-
industriegesellschaft auch dieses Jahr im Fall, beliebige Erfindungen
oder Verbesserungen von praktischem Bert auf dem Gebiete der
Seidenindustrie angemessen zu prämieren. Es kann hiesür ein
Betraa bis zu Fr. 199(1. — verwendet werden.

Besonders zu begrüßen wäre die Lösung folgender Ausgabe:
Herstellung einer Jacguardkarten-Bindmnschine, welche die gleiche
Bindung liefert, wie die Haudbinderei.

Die Arbeiten sind bis zum 1. August 1894 dem Direktor der
Seidenwebschule anzumelden und bis spätestens den 1. September
1891 in betriebsfähigem Zustande und mit einer Prcisvsserle ver-
sehen franko in die Webschule einzuliefern.

Dieselben sollen nur mit einem Motiv verschen sein, während
Name und Adresse des Einlieferers in einem mit demselben Motto
versehenen verschlossenen Couvert beizulegen sind, welches erst nach
der Entscheidung der Jury geöffnet wird.

Die Gegenstände werden im Laufe O'tober an später bekannt
zu machenden Tagen in der Webschule öffentlich ausgestellt und von
derselben soweit thunlich in Betrieb gesetzt..

Die Jury wird von der Aufsichlskommission der Webschule und
dem Vorstand der Seidenindustriegesellschast gewählt und entscheidet
vor der öffentlichen Ausstellung.

Maßgebend für die Jury sind folgende Punkte: Rationelle
Durchführuug der zu Grunde liegenden Idee, leichte Anwendbarkeit,
vorteilhafte Arbeitsleistung und größtmögliche Billigkeit bei guter
Arbeit.

Die Jury hat freie Hand in der Verteilung des zur Verfügung
stehenden Betrages an die prämierten Objekte.

Für irgendwelche nähere Auskunft beliebe man sich an Herrn
Direktor Meyer in Wipkingen-Zürich zu wenden.

Verein Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen. Preis-Aus-
schreiben. Nach einem Beschlusse des Vereins Deutscher Eisen-
bahn-Verwaltungen sollen alle 4 Jahre Preise im Gesamtbetrage
von 39,999 Mark für wichtige Erfindungen und Verbesserungen
im Eisenbahnwesen ausgeschrieben werden, und zwar: H. für Er-
findungen und Verbesserungen in den baulichen und mechanischen
Einrichtungen der Eisenbahnen ein erster Preis von 7Z99 Mark,
ein zweiter Preis von 3999 Mark, ein dritter Preis von 1599 Alk.
1Z. für Erfindung-n und Verbesserungen an den Betriebsmitteln
bezw. in der Untelhalrung derselben ein erster Preis von 7599 MI,
ein zweiter Preis von 3999 Mark, ein dritter Preis von 1599 Mk.
E. für Erfindungen und Verbesserungen in bezug auf die Verwal-
tuug und den Betrieb der Eisenbahnen und die Eisenbahn-Statistik,
sowie für hervorragende schriftstellerische Arbeiten über Eisenbahn-
wesen ein erster Preis von 3999 Mark und zwei Preise von je
1500 Mark.

Ohne die Preisbewerbung wegen anderer Erfindungen und
Verbesserungen im Eisenbahnwesen einzuschränken und ohne anderer-
seits den Preisausschuß in seinen Entscheidungen zu binden, wird
die Bearbeitung folgender Aufgaben als erwünscht bezeichnet:

a) Verbesserungen in der Bauart der Lokvmvtivkessel, insbe-
sondere solche, durch welche ohne erhebliche Vermehrung
des Eigengewichts größere Sicherheit gegen Explosionsgefahr
oder bessere Ausnutzung des Brennstoffes, Verhütung des

Fin.kenfluges und Verminderung der Unterhaltungskosten
erzielt wird.

k) Herstellung eines dauerhasten Kuppelungsschlauches für
Dampf-, Wasser- und Luftleitungen au Fahrbetriebsmittelu.

e) Eine Einrichtung, durch welche die Verbindung von Wagen
mit selbstthätiger Amerikanischer Kuppelung und solcher mit
Vereins-Kuppelung sicher und gefahrlos vorgenommen
werden kaun.

à) Herstellung einer zwcckmäßigen und billigen Ranqirbremse
für Güterwagen,

s) Selbstthätige Sicherung der Fahrstraße beim Durchführen
eines Zuges gegen verfrühte Umstellung der Weichen.
Eine einfache Vorrichtung, welche anzeigt, daß der einsah-
rcndeZPig das Markirzeichen der Weiche ungeteilt, d. h. samt
dem Sclllußwagen, passiert hat.
Eine Wägevvrrichtnng, mittelst welcher einzelne rollende
vder lose gekuppelte Wagen eines ganzen ZugeS mit hin-
reichender Genauigkeit abgewogen werden können,

b) Vorschlag und Begründung einer Vereinfachung der Wagen-
miete-Abrechnung.

Werden in einzelnen der drei Gruppen 11, L und E keine Ersin-
duligen vder Verbesserungen zur Preisbewerbung angemeldet, welchen
der erste oder zweite Preis zuerkannt werden kann, sv bleibt dem
Prüfungsausschüsse überlassen, den Betrag des ersten bezw. zweiten
Preises innerhalb derselben Gruppe derartig in weitere Teile zu
zerlegen, daß mehrere zweite vder dritte Preise' gewährt werden.
Auch wird vorbehalten, die in einer Gruppe nicht zur Verteilung
gelangenden Geldmittel auf andere Gruppen zu übertragen.

Die Bedingungen für den Wettvewerb sind folgende:
1. Nur solche Erfindungen, Verbesserungen und schriftstellerische

Arbeiten, welche ihrer Ausführung bezw. bei schriftstellerischen
Werken ihrem Erscheinen nach in die Zeit fallen, welche den
Wettbewerb umfaßt, werden bei letzterem zugelassen.

2. Jede Erfindung oder Verbesserung muß, um zum Wettbewerb
zugelassen werden zu können, auf einer zum Vereine Deutscher
Eisenbahnverwaltungen gehörigen Eisenbahn bereits vvr der
Anmeldung zur Ausführung gebracht, und der Antrag auf Er-
teilung des Preises durch diese Verwaltung unterstütz! sein.

3. Die Bewerbungen müssen durch Beschreibung, Zeichnung, Modelle
u. s. w. die Erfindung vder Verbesserung sv erläutern, daß über
deren Beschaffenheit, Ausführbarkeit und Wirksamkeit ein sicheres
Urteil gefällt werden kaun.

4. Die Zucrkennunz eines Preises schließt die Ausnutzung vder
Nachsuchung eines Patents durch den Erfinder nicht aus. Jeder
Bewerber um einen der ausgeschriebenen Preise für Erfindungen

a? oder Verbesserungen ist jedoch verpflichtet, diejenigen aus dem
erworbenen Patente etwa herzuleitenden Bedingungen anzu-
geben, welche er für die Anwendung der Erfindungen vder Ver-
besserungen durch die Vereinsverwaltungen beansprucht.

5. Der Berein hat das Recht, die mit einem Preise bedachten Er-
fmdungen vder Verbesserungen zu veröffentlichen.

6. Die schriftstellerischen Werke, für wclche ein Preis beansprucht
wird, müssen den Bewerbungen in mindestens 3 Druckexemplaren
beigefügt sein. Von den eingesandten Exemplaren wird ein
Exemplar zur Bücherei der geschäftsführenden Verwaltung des
Vereins genommen, die anderen Exemplare werden dem Bewerber
zurückgegeben, wenn dies in der Bewerbung ausdrücklich ver-
langt wird.

In den Bewerbungen muß der Nachweis erbracht werden,
daß die Erfindungen, Verbesserungen und schriftstellerischen Werke
ihrer Ausführung bezw. ihrem Erscheinen nach derjenigen Zeit an-
gehören, welche der Wettbeiverb umfaßt.

Die Prüfung der eingegangenen Anträge auf Zuerkennung
eines Preises, sowie die Entscheidung darüber, ob überhaupt bezw.
an welche Bewerber Preise zu erteilen sind, erfolgt durch einen
vom Vereine deutscher Eisenbahn-Verwaltungen eingesetzten, aus
12 Mitgliedern bestehenden Prüfungsausschuß.

Ausgeschrieben werden hierdurch Preise für den achtjährigen
Zeitabschnitt vom 16. Juli 1887 bis 15. Juli 1895.

Die Erfindungen, Verbesserungen und schriftstellerischen Werke,
welche Preise erhalten sollen, müssen also ihrer Ausführung bezw.
ihrem Erscheinen nach in diesen Zeitabschnitt fallen.

Die Bewerbungen müssen während des Zeitraumes vom
1. Januar bis 15. Juli 1895 postfrei an die unterzeichnete ge-
schäftsführeude Verwaltung des Vereins eingereicht werden.

Berlin, im März 1894.

Die geschäflsführende Verwaltung des Vereins.
Kranold.
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pràtjsvlie, kuvkiiiacleriiste. W

sick llîe gsn-e kîoke >
p. kleiäaufpr.5 70.6.30,7.50,8 70,9.80, koekfsine auf 10.50—14.70 stellt. W
p. bluter seden xu t^ts. 28, 35, 45, 55. < 5, 85, 1.15, allsrksinsts 2.4 —3.25. >
>Vir liefern ineìor-, reden- oder stûek^siss franke las Haus au private uucl M
vers, bluster aller Darneu-, Nerrsulcleiäer- u. Restons tolle xu reäux. preisen. W
Xeueste bleäedilcler gratis. Lettinger ck Lie., Lontralkef, 2Urieti. M


	Fragen ; Antworten

